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Berlin,  15 . Dezember . Mit fiebernder
Ungeduld erwarten die dreitausend Arbeiter
der Reichsautobahnen die Ankunft des Füh¬
rers,  der kurz vor IS Uhr . geleitet von
Genetalinspektor Dr . Todt . in Begleitung
von Reichsminister Dr . Goebbels . Neichs-
führer ff Himmler . Reichsprefsechef Dr.
Dietrich , Generalinspektor Professor Speer
sowie seiner ständigen Begleitung das Thea¬
ter des Volkes betritt . Das Musikkorps der
Leibstandarte hat mit dem Badenweiler
Marsch eingesetzt , den die Kundgebungen der
Freude , der Verehrung und der Begeisterung
fast übertönen.

Dann fingen die Männer des Arbeits¬
dienstes das „Lied vom Westwall ' , das von
einem Arbeiter bei den Westbefestigungen
versaßt und dessen letzte Strophe von einem
Soldaten eines Infanterie - Regiments ge¬
dichtet wurde.

Leistungsbericht von Dr. Tods
Anschließend erstattet der Generalinspektor kür

das deutsche Straßenbanwesen den Rechenschafts¬
bericht . der ein stolzer Bericht der Leistungen ist
„Am heutigen Tage " so sagte Dr Todt  wur¬
den an verschiedenen Stellen des Reiches die letz¬
ten zweihundert Kilometer des Bauzieles >938 »nd
darunter der 3000 . Kilometer dem Verkehr über¬
geben . Der Führer hat . wie im vergangenen Fahre
zweitausend , in diesem Fahre dreitausend Arbeiter
der Reichsantobahnen a» S diesem Anlaß einge¬
laden nach Berlin z» kommen und ich selbst bin
erst vor einer Stunde hier eingetrosfe » um diesen
Kameradschastsabend mit seinen Straßenbauern
zu verbringen . Wir danken dem Führer sür vieles
Zeichen seiner seil dem ersten Spatenstich nie er¬
loschenen Verbundenheit mit seinen Neichsautv-
bahnern ." iJubelnde Beifallskundgebungen . >

Eine ungeheure Veränderung ist in den zurück¬
liegenden ftini Fahren seit dem erste» Spatenstich
in Deutlchlano vor sich gegangen — in ieder Be¬
ziehung . Ans politischem wirtschaftlichem und aus
kulturellem Gebiet . 6900 Kilometer erschienen da¬
mals ausreichend , um alle wirtschaftlich poMi 'ch
oder kulturell wichtigen Raume oder Zentren un¬
tereinander z» verbinde » und die erforderlichen
Verkehrswege herziistelleii . Fnzivischen ist au ? dem
Land mit 7 Millionen Arbeitslosen das Land
i n l e ir s >v sl e r Arbeit der ganzen Wett
gewvrden . Fn Gegenden die gewerblich überhaupt
nicht bekannt wäre » wuchsen die gewaltigsten
neuen Fiidiislrieanlageu heran Fabriken Kaser-
Neu Hochösen Werften die ein Fahrzehnt lang
leer und still standen wurden nicht nur wieder
in Betrieb gesetzt sondern um ein Mebria 'ws
ihres »rlorünglichen » miunges vergrößert . Die
industrielle Produktiv » stieg .zwischen 1932 »nd
1938 » m l lü Prozent.

Dieses neue Deutschluiid mit seiner ungeheure»
Arbeitsintensität stellte an vie Leistungsfähigkeit
ber Verkehrsmittel wesentlich größere Ausgaben
als selbst die kühnsten und gläubigsten Ncitional-
soz,allsten I9 :z:s erwartet hätten.

Die durch die Deutsche Reichsbahn  beförder¬
ten Gütermengen haben sich seit lS32 mehr als
verdoppelt . Der Umsatz unserer Binnenschikfahrt
ist uin Uber 100 Prozent gestiegen . Die Zahl der
Kraftfahrzeuge hat sich seit >932 um l,2 Millionen
vermehrt . Die Entwicklung un 'erer Produktions-
strmeriing ist keinesfalls abgechl osten . Roch orößer
und beinahe unüberwindlich erscheinen die zu
lösenden B e r k e h r S a » s q o b e n . Es ist ner-
ftändlich , daß bei dieser Entwicklung das Straßen¬
netz des heutigen Deutschlands größer , umfang¬
reicher und dichter gegenüber dem ersten Plan
von 1938 geworden ist An Stelle der ursprüng¬
lich vorgesehenen 6900 Kilometer sind für die Er¬
schließung des Altreichgebictes llllüll Kilo¬
meter  erforderlich.

Zui Erschließung der Ostmark sind weitere ins-
gesamt >500 Kilometer Reichsantobahnen vorge¬
sehen . deren genaue Projektierung die wichtigste
Planungsarbeit diese ? Fahre ? bedeutete . Die Er¬
weiterung de? Reichsgebietes durch das Sude-
tenland  mit >600 Luadratkitometern brachte
weitere zusätzliche Streckenlängen von riinb 600
Kilometern . Schließlich brachte die politische Ent-
Wicklung deS Fahre ? 1938 die Forderung , den
Ban der Reichsautobahnen auch außerhalb der
Grenzen des Deutschen Reiches auszudehnen . um
eine direkte Verbindung von der Reichshauptstadt
über Schlesien mit der Ostmark <mit Wien ) über
tschechisches  Gebiet hinweg herzustellen . Fm
größer gewordenen Deutschland stellen di » heute
sertiggcstellten 3000 Kilometer 23 v . H . des Ge-
samlneheS dar , sofern Sie , mein Führer , nicht

das Aufgabengebiet für Ihre Straßenbauer noch
mehr erweitern.

Bemerkenswerte Bauleistungen
Für die Fertigstellung des 300Ü . Kilometers und

sür die Vorbereitung ber Bauziele der nächsten
Jahre waren bis zum heutigen Tage 300 Millionen
Kubikmeter Boden zu bewegen . Die Betonarbeiten
haben den Umfang von rund l6 Millionen Kubik¬
meter erreicht Die Hälfte davon — rund 8 Mil¬
lionen Kubikmeter — steckt in den 3000 Kilometer
Fahrbahndecken der Neichsautobahnen . Das ver¬
gangene Jahr brachte einige besonders bemerkens¬
werte Leistungen . Die Elbe -Brücke bei Dessau in
einer Gesamtlänge von 656 Meter wurde in
t4 Monaten sertiggestellt . Eine zweit « bedeutsame
Leistung war die Senkkasten -Gründung sür die
oberhalb von Köln vorgesehene Hängebrücke über
den Rhein . Eine besondere Leistung ist die mor¬
gen früh , ll Uhr . bei Saarmund , südlich von
Potsdam , vorgesehene Moorsprengung.  die
mit 20 000 Kilogramm Sprengstoff die größte bis¬
her überhaupt in der Welt durchgesührte Moor-
lprengung darstellt.

Die Erreichung des schon seit drei Jahren ein-
gehallenen Bauzieles von jeweils 1000 Kilometer
pro Jahr erschien für daS Jahr lS38 zunächst
eine normale Leistung , nachdem in den Jahren
vorher die Bauindustrie , die Zahl der Belegschaft
und der Geräteeinsatz aus diesen Ilmiang abgcstellt
waren . Der diesjährige Sommer brachte jedoch
die Notwendigkeit , die gesamte deutsche Dauwirt-
schalt konzentriert zur Sicherung der Grenzen des
Reiches einzusetze » .

Mit dem 3000 . Kilometer sind die wichtigsten
der ganz großen Fernverbindungen ganz oder
wenigstens in großen Teilstrecken dem Verkehr
zur Verfügung gestellt . Die längste zusammen¬
hängende Strecke führt ab heute von Stettin über
Berlin aus den Ring um Berlin herum » nd wei¬
ter über Halle —Leipzig Nürnberg nach München
und Salzburg in einer Gesamtlänge von 900 Kilo¬
meter . D >e ziveitlängste zusammenhängende Fern¬
st recke "erläuft von Güttingen über Kassel -^ Frankfurt
a . M Karlsruhe S > » t t g a r t—München mit
einer Gesamtlänge von 650 Kilometer . Tie Ver¬
bindung von Berlin zum Industriegebiet und ins
Rheinland nach Köln ist mit 480 Kilometer aus
der Autobahn befahrbar . Nur ein kurzes Stück
von 60 Kilometer zwischen Bielefeld und Hcmno-

wer steht noch bis z» seiner Verkehrsübergabc im
Fiiui nächsten Jahres im Bau . Von der Verbin¬
dung von Breslau bis Berlin find 220 Kilometer,
das >ind 65 Prozent der Geiamtstrecke auf der
Reichsautvbahn befahrbar . Diese sichtbaren Zei¬
chen de? Erfolges der iiativnalsozialistischeu Ne¬
gierung werden in ber ganzen Welt anerkannt.

I8lMü Fahrzeuge in 24 Stunden
Wir freuen uns . fährt Dr . Todt fort , über diese

anerkennenden und gerechten Stimmen deuilcher
Arbeitsleistung . Aber noch mehr freut die Stra¬
ßenbauer die Anerkennung ihrer Arbeit durch die
deiit 'chen Kraftkuhrer . Wenn am Wochenende an
verschiedenen Zählstellen des Reiches 15 bis
>8 013» Fahrzeuge innerhalb 24 Stun¬
de»  auf diesen Straßen des Führers gezählt wur¬
den so ist dies d>e schönste Bestätigung , wie sehr
sich das deutsche Volk über d » Stiaßen kreut
and wie intensiv der Kraftverkehr aus diesen
neuen Straßen leinen Nutzen zieht

Wir danken Ihnen , mein Führer sür Ihre Ver¬
bundenheit mit unserer Arbeit . Wir oersprecksen.
daß das Arbeitspensum des nächsten Jahres nicht
geringer sein wird . — denn auch uniere Arbeit
»oll wachsen an der Größe des Reickres Ich bitte
Sie . mein Führer , als Erinnerung an die Ver¬
kehrs » bergabe de» 3000 . Kilometers die Pla¬
kette  entgegenzunebmen , die beute ieder Arbei¬
ter ber ReichSautobahn trägt . Eine Plakette glei¬
cher Art übergebe ich Herrn Re chs ''erkela §niini-
ster Tr . Doromüiler.  dem Vorsitzenden des
Beirates der Neichsautobahnen . dem Förderer
dieies großen Bauvorhabens vom eruen bis zum
3000 Kilometer.

Mit stürmftchem Beifall werden die Ausfüh¬
rungen Dr . Todts ausgenommen , ber sich ver¬
stärkt als Dr . Todt dem Führer die Plakette
überreicht.

Einer der Neichsautobahnarbeiter nimmt nun
im Nam -m der 3000 an der Feierstunde teilneh¬
menden Kameraden und aller derer , die an len
Straßen des Führers schäften » nd dieie Stunde
im Gemeinkchaftsekstvsang miterleben , das Wort.
Wir können Ihnen , so führte er aus . nicht genug
daftir danken , was Sie in den künf Jah . si ge¬
leistet haben . Sie haben daS deutsche Volk wieder
geeint , wir Arbeiter aber sollen die Arbeiter un¬
sere » Führet ) sein und bleiben.
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Gefolgsmann und Kützrer
2um 50 . (jf' ssurkniSL! von t isuleitbr untj filurr

„Unser ganzes Leben verläuft
ziv >scl>en Führung und Geiolgschast'

Adolf Hitler

Mir staben diese Führerworte bewußt an den
Beginn dieser Sätze gestellt , denn das Leben
unseres Saulrfters ist nur auf die beiden natio¬
nalsozialistischen Grundprinzipien  auf¬
gebaut : Folgen und Führen!

Am das Lebensbild des Gauleiters darzu-
ftrllen . muß man Megbegle  1 ter  lvilkelm
INurrs gewesen lein . Oenn die Fakre der poli¬
tischen Auseinandersetzung in Oeutschlanü stat¬
ten neben dem Erfolg der nationalsozialistischen
Meltanschauung auch noch das eine Beglückende-
sie brachten die Männer , die dem Hakenkreuz¬
banner folgten einander näker.

Mo Tag und Nacht Politische Leiter SA .»
und ss -Männer gemeinsam marschierten und
kämpiien da gab es n u r Kameraden . Mer <e
einmal durch die einstigen Bezirke des Bolsche¬
wismus demonstrierte , mit deutschen Liedern
auf den Lippen jede Minute bereit , kür seine
Idee alle « rinzusrtzen, der allein kennt dt«

Tiefe und - >e Stärke  der nationalsoziali¬
stischen Gemeinschaft.

So sind es nun an die IS Fahre , da Mil-
strlm Murr zu dieser Gemeinschaft trat da er
unter vorbildlicher Kamerad  wurde
und dann durch leine Persönlichkeit  un-
leinen stervorraaenden Einsatz  znm ^ü>"-er
sii-ser <n n̂i»snl-4>̂ sf Aus dieser ? eit der
Ausrinandersetzunq und Klärung in der ieder
oon un » steraesten mußte was er an Gutem
und sP ->rtr»>ll -ni in seinem Herzen belaß er¬
wuchs die Achtung  die wir vor unse >-''M
Gaukeitrr emvftn ^sn Er Keilte als erster olles
vriva 'e L--H-N und Münschen zurück er gestörte
nur noch der Gemeinschaft.  Mir den¬
ken dabei an iene Tage der Mißachtung und
Anterdeuckung zurück, mit der man uns ge-

Mer in solchen oft verzweifelten Stunden
fiamerad und Führer blieb kor das erste
Recht darauf für immer erworben.

ssa stand 10L8 in der alten Soldatenstadt
A I m eine kleine Kolonne Nationalsozialisten
auf der Straße - anläßlich des 3 . Gautages - »



Freitag , den 16. Dezember 1933
Sette S

Der Führer über den neuen Arbeitsfrei-
l urtüktmng von Seite 1

und lm Hl'ntechali warteten verhetzte Marxisten,
um den Marsch zu stören und die Marschieren¬
den anzugrelten . Ganz Württemberg sab ln
diesem Augenblick auf den nach wenia bekann¬
ten Bauleiter . Er gab den Marsch¬
befehl - und das Hakenkreuzbanner blieb-
unangetastet ! Einige Monate später dao äbnlicbe
Bild in Geislingen.  Eine kleine Marsch¬
kolonne zog durch die krochbnra der politischen
Beaner und errang sich die A ch tung  der Be¬
völkerung An derSpitze  aber stand immer
Wilhelm Murr.  Als dann die Regierung des
November -Sustemo unsere Männer , die stch
nur ihres Lebens wehrten vor dle Berichte
stellten war wieder der Bauleiter an ihrer
Seite und bet ihren Familien And als unsere
gefangenen Kameraden aus den Gefängnissen
heraus wieder in die Freiheit zurü <kkekrt>>n
trat ihnen Wilhelm Murr als erster ent¬
gegen . reichte ihnen dle kameradschaftliche Hand
und gab ihnen n e u e n M u t. Er sah in die
Bestätter seiner Männer vor iedem Prspa-
gandamarsch der Kampfzeit , vor der Saal¬
schlacht und er wußte er durfte alles
wagen.  Hinter ihm standen - Kame¬
raden!

So schuf stch der Bauleiter zur Kamerad¬
schaft die Autorität  des Ersten , des
Führenden!

wenn wir heute den wurzeln seines Kämp¬
ferlebens nachspüren, treffen wir auf das
harte , unbeugsame schwäbischeBluterbe.
Solche Männer stehen zu ihrem Blauben . wenn
sie erst seine Richtigkeit erkannt haben Des¬
halb erforderte der Schritt aus seiner Vater¬
stadt Eßlingen , aus der Großindustrie , nach
Stuttgart zu dem höchsten politischen Führer¬
amt unseres Landes von Wilhelm Murr keine
innere oder äußere Veränderung . Bleich blieb
die kämpferische Auffassung und das Ziel sei¬
nes Lebens , treuer Gefolgsmann
Adolf Hitlers zu sein.

Oie Weltanschauung - es Nationalsozialisten
und sein ..privates ' Leben lassen stch nie von¬
einander trennen . Denn das eine bedingt und
formt das andere . Deshalb können wir beute
auch nicht den Gauleiter als ..Privatmann " an¬
sprechen. S e I n e G a t t i n. die wohl sein
treuester und tapferster Weggefährte ist. mußte
immer schon auf jedes ..bürgerliche Privatleben"
verzichten. Ihr Heim bildete in früheren Jah¬
ren dle Zufluchtsstätte aller Sor¬
genbeladenen.  und big heute hat stch
darin nichts geändert.

Heute tritt nun dle Partei mit allen ihren
Formationen und Gliederungen des Baues
Württemberg -Hobenzollern zusammen mit der
Bevölkerung unseres Landes vor Wilhelm
Murr , um dem Fünfziger zu seinem Ehren¬
tag aus ehrlichstem Empfinden  ihre
Glückwünsche  auszusprechen . Ans alle
wird dabei nur ein Bedanke  beseelen , daß
Wilhelm Murr noch viele Jahre  an der
Spitze unseres Baues stehen möge.

wir gingen mit ihm gemeinsam durch die
Kampfzeit , wir durften an seiner Seite die
Auferstehung unseres Volkes erleben und dieses
Jahr die Erfüllung unseres sehnlichsten Wun¬
sches: Broßdeutschland.  Diese Kamerad¬
schaft. die uns der Bauleiter in diesen langen
Iabren und in so reichem Maße entgegen-
brqchte sie soll auch das schönste Geschenk
sein, da» ihm seine alten Gefolgsmänner an
seinem Ehrentage und für alle Zeiten geben
können.

Dr. Etter Schweizer Bunbesvröfident
Bern , 15. Dezember. Die Vereinigte Bun-

desversammlung wählte mit 150 von 210 ab»
gegebenen Stimmen Bundesrat Dr . Philipp
Etter  zum Bundesprästdenten für das
Jahr 1939. Bundesvizepräfident für 1939
wurde Bundesrat Pilet  mit 99 von 133
abgegebenen Stimmen . Zum Präsidenten des
Bundesgerichtes wurde Bundesrat Fazy
gewählt . Zum Leiter des Finanzdepartements
wählte die Bundesversammlung mit 117 von
223 abgegebenen Stimmen den freiwilligen
Nationalrat Vetter.  Er tritt an die Stelle
des zurücktretenden Bundesrates Tr . Meyer.
Der sozialdemokratische Kandidat Kloeti er¬
hielt 98 Stimmen.

Sapaner gegen Suerilta-Ban-en
Aufsehenerregende Feststellungen

Schanghai , 15. Dezember. Bei Bekannt¬
gabe des Berichtes über die Kämpfe ,apa-
nischer Ti uppen gegen chinesische Eue-
rilla - Banden  gab der japanische Spre¬
cher die aussehenerregende Erklärung ab . daß
die 4. Guerilla - Armee ihren Nachrichten -,
vielleicht sogar auch ihren Versorgungsstütz-
Punkt in den Konzessionen Schanghais auf-
gegeben habe . Der Bericht enthält Einzel¬
heiten über Kampfhandlungen , die sich in
den letzten fünf Tagen an vier verschiedenen
Punkten abgespielt haben . Tie größte dieser
Kampfhandlungen erfolgte nördlich von
Hangtschau wo die Japaner gegen 20000
Mann  der sogenannten Giangnan - Frei¬
willigen vorgingen . Tie Chinesen mußten
unter Zurücklassung von 660 Gefallenen
wichtige Stützpunkte aufgeben . Auch an den
übrigen drei Stellen konnten die Japaner
den Guerilla -Banden schwerste Ver¬
luste  beibringen bei geringen eigenen Ver¬
lusten . An der Tschangtscha - und der Süd-
chinafront ist die Lage allgemein unver¬
ändert.

Der Führer vankte dem Vertreter der Reichs-
aiUvbahnarbeiter mit einem herzlichen Händedruck
für seine Worte und wendet sich dann selbst an
seine Gäste . Aber eS dauert geraume Zeit bis die
Wogen der Verehrung und der Liebe , die ibm
entgegenschlagen , verebbt sind und er das Wort
nehmen kann.

Schon bei den ersten Worten , mit denen der
Führer die Schwere der Arbeit  würdigt,
die gerade beim Bau der Reichsautobahnen ge¬
leistet werden muß . hat er das Ohr und das Herz
dieser Männer . Atemlos hängen sie an seine»
Lippen , denn sie fühlen , daß hier der erste
Arbeiter der Nation  zu ihnen spricht , der
wie kein anderer aus eigenein Erleben weiß , welche
Leistungen von ihnen gefordert und auch bewältigt
werden . Ganz besonders schlägt der Jubel dieser
3000 deutschen Arbeiter dem Führer entgegen , als
er ihnen den Grund erklärt , weshalb er sie heute
abend hier zu ' sich nach Berlin gebeten hat und
weshalb er nicht selbst bei jeder Eröffnung der
zahlreiche » neuen Strecken der Neichsautobahn zu-
gegen gewesen sei : „An jeder Stelle kann ich doch
nicht sein — also ist eS das beste. Sie kommen
heute einmal zu mir !"

Minutenlang jubeln die Arbeiter dem Führer
zu . der daraus von der Größe und der Bedeutung
ihrer Arbeit spricht , die noch in Jahrtausenden
von ihrem Schaffen Zeugnis ablegen werde . Die
3000 lauschen gepackt seinen Worten , und aus ihren
Gesichtern spiegelt sich der Stolz , daß sie an einem
solchen großen Werk Mitarbeiten können . Mit zu¬
stimmendem Beifall begleiten sie die Sätze des
Führers , in denen er einfach und überzeugend
darlegt , in welch entscheidendem Maße gerade
die Motorisierung ein Faktor der
Wirtschaftsankurbelung und Wirt-
schaftsbefruchtung  gewesen sei.

Der Führer erklärt seinen Arbeitskameraden,
warum - fast alle großen Dinge der menschlichen
Entwicklung erst dann verstanden würden , wenn
der Erfolg eintrete . Mit Heiterkeit folgen die
Reichsautobahner den humorvollen Beispielen , die
der Führer hierfür aus der Geschichte des Eisen-
bahnwesens und aus der Entwicklung des Auto¬
mobilismus anführt Nachhaltige Zustimmung sin-
det dabei die Feststellung , daß alles , was in seinen
Anfängen nur wenigen Bevorzugten zur Ver-
tügung gestanden habe , stets im Laufe der Ent¬
wicklung zu einem selbstverständlichen Gebrauchs-
mittel der breitesten Schichten des Volkes gewor¬
den sei.

Hieran anschließend entwickelt der Führer den
Kernpunkt der nationalsozialisti¬
schen  W i r t s cha ft 8 l e h re , in deren Mittel¬
punkt nicht die Güterverteilung , sondern die
Güterproduktion stehe, deren Steigerung immer
den breiten Masten zugute komme . Das sei auf
zahlreichen Gebieten des Wirtschaftslebens der
Fall . So habe auch dieses Werk der Neichsauto-
bahnen in hervorragendem Matze dazu beigetra¬
gen , die deutsche Wirtschaft zu befruchten und
ihren Wiederaufstieg einzuleiten.

Man spürt den Stolz der Arbeiter , die heute
beim Führer zu Gast sind , wenn er in so ein¬
gehender Weise die Bedeutung des Werkes wür-

Rangsdorf,  15 . Dezember. Die stolze
Baugeschichte der Reichsautobahnen verzeich¬
net heute einen besonderen Tag : Durch die
Vollendung von acht neuen Abschnitten mit
einer Gesamtlänge von rund 200 Kilometer
ist das Bauziel für 1938 planmäßig und auf
den Tag genau erreicht. Hunderttausende
deutscher Arbeiter der Stirn und der Faust
haben in aufopferndem und rastlosem Schas¬
sen das gigantische Werk der Straßen des
Führers soweit vorangebracht , daß nunmehr
der 3000 . Kilometersrei für den
Verkehr  ist . Der Erbauer der Autobah¬
nen, Generalinspektor für das deutsche Stra-
ßenwesen Dr . Tod t, vollzog am Vormittag
die feierliche Verkehrsübergabe dieses histo¬
rischen Kilometers an der Anschlußstelle
„Hallesches Tor — Rangsdors " des Berliner
Südringes der Neichsautobahn.

Punkt 10 Uhr tritt Generalinspektor Dr.
Todt mit Gauleiter Stürtz ein und schreitet
die Front der RSKK .-Formationen ab.
Tann meldet Baudirektor Usinger  von
der Obersten Bauleitung der Neichsautobah-
nen dem Generalinspektor im Bereich der
Obersten Bauleitung Berlin die nunmehr
neu fertig gestellten Strecken . Anschließend
sprach namens der Autobahner der Arbei¬
ter Heiner  aus Ronneburg in Thüringen.

Sodann nimmt der Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen Tr . Todt  das
Wort . Er weist daraus hin . daß . wie auch
in den zurückliegenden Jahren , das B a u-
ziel pünktlich erreicht  worden sei.
Es habe nicht immer so ausgesehen , als ob
es möglich sein würde , dieses Teilziel des
Jahres 1938 zur vorgesehenen Zeit zu er¬
reichen . Eine noch dringlichere Ausgabe habe
im Sommer dieses Jahres Arbeitskräfte.
Geräte . Baumaschinen und Baustoffe von
den Neichsautobahnen weggezogen , eine .Auf-
gäbe , die der Sicherung der Gren¬
zen des Reiches  gegolten habe . Je
größer aber die Schwierigkeiten geworden
seien , desto zäher sei auch der Wille der
Reichsautobahner gewesen, das gesteckte Ziel
zu erreichen.

Dr . Todt geben!» nun , während leise das
Lied vom guten Kameraden erklingt , der Auto¬
bahner , die in treuer Pflichterfüllung ihr
Leben für das Werk lasten mußten , und teilt
mit , daß ihren Angehörigen an diesem Tage

vigt . an vom sie mitjchassen dürfen . Und sie i» l>eln
ihm mit besonderer Dankbarkeit entgegen , als er
bestätigt , daß aus den gewaltigen Baustellen der
Neichsautobahn ein ganz neuer Gemeinschaftsgeist
und ein neuer Arbeit? stolz  emporgemach-
sen sei . ein praktischer Sozialismus der Tat . der
nicht aus theoretischen lleberlegungen . sondern
aus der Arbeit selbst geboren wurde.

Dann spricht der Führer von dem gewaltigen
Werk der deutschen W e st b c s e st >g u n g. das in
diesem Jahre so viele deutsche Arbeiter in An¬
spruch genommen habe und das nur möglich ge¬
wesen sei durch den Einsatz der Organisation
und der Arbeitskräfte der Neichsautvbahii . Wie
leuchten die Augen der um den Führer versam¬
melten Arbeiter , als er ihnen die Worte zürnst
„Die Einigung des deutschen Volkes im Groß-
deutschen Reich  ist vielleicht gerade durch
diese Arbeit ohne blutigen Kamps möglich gewor¬
den . Millionen deutscher Volksgenossen sind da¬
durch unendlich glücklich geworden . Sie können
Heuer zum erstenmal mit uns das Weihnachtssest
feiern " Mit tosendem Beifall begleiten diese Ar¬
beiter die Sätze des Führers , denn sie wissen , daß
dies doch einzig und allein seiner gewaltigen Ar¬
beitsleistung zu danken ist.

Zum Schluß sprich ' der Führer dann von der
großen deutschen Volksgemeinschait . die entschei¬
dende Voraussetzung für die gewaltigen Erfolge
dieses Jahres gewesen sei . eine ungeheure Gemein¬
schaftsleistung . deren Zeuge wir alle sind . Er wen¬
det sich an die 3000 Arbeitskameraden , die heute
uni ihn versammelt sind.

„So habe ich Sie als einen Teil dieser deut¬
schem Volksgemeinschaft , der an einer der wich¬
tigsten Arbeite » des Reiches eingeletzt ist . als die
Vertreter ihrer >00 000 Arbeitskollegen , nach Ber¬
lin eingeladen , um Ihnen und damit all denen
zu danken,  die nicht hier sein können . Um
zu banken für Eure Arbeit , für Eure Leistung
und vor allem für Eure treue Einfügung in
unsere große deutscl >e Volksgemeinschaft Und
wenn mit dem heutigen Tage diese 3000 Kilo¬
meter abgeschlossen sind dann ist damit ein s o
gewaltiges und großes Werk voll-
endet,  daß Ihr als die Vertreter dieser Ar¬
beitsleistung jetzt mehr recht als irgend jemand
anders habt . Euch heute zwei Stunden richtig zu
freuen ."

Minutenlanger , tosender Beifall dankte dem
Führer , und begeistert stimmten die Teilnehmer
in das Sieg -Heil -Nusen auf den Führer und die
Lieder der Nation ein Damit war der erste Teil
der Festfolge abgeschlossen.

In der Pause stellte Generalinspektor Dr.
Todt  dem Führer die Betriebssichrer der Ober¬
sten Bauleitung der Reichsautobahnen mit je
einem Arbeiter dieser Bauleitungen vor . Dann
kam die Freude zu ihrem Recht.

Hervorragende Künstler der führenden Ber¬
liner Varietö -Bichnen boten ein buntes und ab¬
wechslungsreiches Programm , in dem glänzende
artistische Leistungen . Musik . Tanz und Humor
so vielseitig gemischt waren , daß sie jedem etwas
brachten . Den Abschluß bildete ein Gastspiel Erich
Carows.  der sich in der tragischen Groteske
..Familienidyll " als ein echter deutscher Volks-
darsteller erwies.

eine Ehrensvende zugeht . Den Arbeitskamera¬
den, die sich auf der Baustelle Verletzungen zu¬
gezogen haben , wünscht der Generalinspektor
von Herzen gute Besserung.

Darauf beglückwünschte der Gauleiter der
Kurmark . Stürtz.  Dr . Todt zu der ihm vom
Führer gestellten Aufgabe . Sein Sieg -Heil auf
den Führer , den Schöpfer dieses gigantischen
Meisterwerkes der deutschen Autobahnen , fin¬
det ein begeistertes Echo, das in den Liedern
der Nation ausklingt . Dann setzt sich die
lange Kolonne in Bewegung . Das weiße Band,
das über die neue Strecke gespannt ist, zerreißt,
und im raschen Tempo eilen die Wagen über
das Helle Band der Autobahn , hinaus in die
märkische Landschaft , über die jetzt Schnee¬
flocken herabrieseln . Eine große Stunde in
der Geschichte der Straßen des Führers ist zu
Ende.

Sr. Goebbels an ble Modabnarbetter
Berlin.  15 . Dezember. Die 3000 Auto¬

bahner. die als Gäste des Führers in der
Reichshauptstadt weilen , trafen sich am
Donnerstagmittag zu einem gemeinsamen
Mittagessen in der Deutschlandhalle.

Dr . Todt hieß seine Mitarbeiter willkom-
men und betonte daß es nunmehr schon
Brauch geworden sei. daß sich die Autobah-

e i g e o b e 5 i e t, l ckee bi 8 ?re,,e

ka Bern . 16. Dezember. Der jüdische Medi¬
zinstudent Grünberg  hat am Donners¬
tagnachmittag im Lausanner Kantonsspital
den schweizerischenChefarzt Dr . Karl Mean
durch fünf Revolverschüsse meuchlings
ermordet.  Rach der Tat verübte der
Mörder Selbstmord , indem er sich eine Kugel
durch den Kopf jagte . Eine Flucht war näm¬
lich unmöglich , da von allen Seiten Studen¬
ten herbeieilten , die durch dir Schüsse alar¬
miert , dem sich in seinem Blut « wälzenden
Oberarzt zu Hilfe eilten.

Ter feige jüdisch« Mörder war Hilfsassi¬
stent in der Dermatologischen Abteilung deS
Krankenhauses , deren Shes Dr . Mean war.

ner jedes Jahr wor Weihnachten zusammen-
kinden nachdem sie dem Führer  ihr Weih,
nachlsgeschenk Sargebracht haben . Es sei der
Wunsch aller seiner Kameraden jedes Jahr
mindestens 1000 Kilometer fertig zu stellen.
Tie Worte Dr . Todls fanden herzliche Zu¬
stimmung . Tann nahmen Führung und Ge¬
folgschaft gemeinsam wie eine große Familie
das Mittagessen ein.

Ein Sturm des Jubels brauste aus , als
Tr . Goebbels mitteilte , daß aus diesem
Grunde auch der Führer selbst  in der
Mitte der Reichsautobahner weilen wolle.
Mit Nachdruck betonte der Minister , daß es
sich bei der Einladung der 3000 Reichsauto,
bahnarbeiter nach Berlin nicht um einen
offiziellen Empfang , sondern um eine
wahre Herzensangelegenheit
handle . . Sie sind uns als Gäste so besonders
willkommen ", wandte sich Dr . Goebbels an
die Männer , die nach ihrer harten Arbeit
an den Straßen Adolf Hitlers hier zusam-
mengekommen waren , . weil Sie nicht auf
Grund eines klingenden Namens , sondern
aus Grund einer Leistung zu uns eingeladen
sind, weil Sie ein großes Werk des Führers
möglich gemacht haben !" Jeder fleißige
deutsche Arbeiter dürfe nach der Schaffung
des Volkswagens das beglückende Bewußt¬
sein hal n . die Straßen die von ihm gebaut
worden sind, auch selbst benützen zu können.

Zusammenarbeit zwischen SS und SW
Abkommen Dr . Leh — Baldur von Schirach

Berlin . l5 . Dezember . Zwischen dem
Reichsiiigendsührer der NSDAP . Baldur von
Schi rach und dem Leiter der DAF ..
Neichsorganisationsleiter Dr . Ley,  ist über
die Zusammenarbeit von HI - und TAF . eine
Vereinbarung getroffen worden , die der Ab¬
grenzung der Ausgaben dient . Nach dem
neuen Abkommen , das im „Jungen Deutsch¬
land " veröffentlicht wird , erkennt die DAF.
den totalen Erzieh ungsanspruch
der  HI . an der deutschen Jugend außer
Elternhaus und Schule an . Der Jugendfüh-
rer des Deutschen Reiches erkennt anderer¬
seits den Grundsatz der DAF . an . daß der
Betrieb eine Ganzheit ist. Das soziale Amt
der HI . ist sowohl im Rahmen der Reicks-
jugeiidsührung wie auch der Obersten Reichs,
behörde des Jugendführers des Deutschen
Reiches die allein bevollmächtigte und zu-
ständige Stelle für alle Sozialfragen . Im
Rahmen der DAF . obliegt allein dem Ju¬
gendamt der DAF . die Steuerung der Durch,
sührung der gesamten berufs - und sozialpoli.
tischen Aufgaben an der werktätigen Jugend.

RMsminister Dr.Frank in Warschau
Vortrag vor polnischen Juristen

rp . Warschau , 16. Dezember . Reichsmini¬
ster Dr . Fra n k ist am Donnerstag in War.
schau eingetroffen , um aus Einladung des
polnischen Justizministers an der Eröff¬
nungstagung der Arbeitsgemeinschaft für
deutsch-polnische Rechtsbeziehungen teilzu¬
nehmen und einen Vortrag über die Grund¬
sätze der nationalsozialistischen Rechtsauffas¬
sung zu halten . Zu seinem Empfang hatten
sich am Bahnhos der polnische Justizminister,
führende Vertreter des polnischen Rechts¬
lebens , des Außenministeriums , sowie Mit¬
glieder der deutschen Botschaft eingefunden.
Zu Ehren des Reicysministers findet am
Freitag in der deutschen Botschaft ein Emp¬
fang statt.

Lantini und Dr. Ley aus Vogelfang
Glückwunsch an Generalinspektor Dr . Todt

Burg Vogelfang , 15. Dezember. Am Don¬
nerstag trafen der italienische Korporations¬
minister Lantini  und Neichsorganisations¬
leiter Dr . Ley auf der Ordensburg Vogel¬
fang ein . Auf dem Apvellplatz der Burg rich.
tete Reichsorganisationsleiter Dr . Leh Herz-
liche Worte der Begrüßung an seinen italie¬
nischen Gast . Nachdem Minister Lantini und
Dr . Ley die Front der angetretenen Junker
abgeschritten hatten , begann ein einstündigee
Niindgang durch die Anlagen der Burg.
Minister Lantini sprach wiederholt seine Be¬
wunderung über die Gesamtonlaae der Bau¬
ten aus . — Dr . Ley hat von der Ordensburg
Vogelfang aus an Generalinspektor Dr.
Todt  anläßlich der Fertigstellung des 3000.
Kilo -»ers der Rcichsautobahnen ein herz¬
liches Glückwunschtelegramm gerichtet.

Er bereitete sich unter der Anleitung deS
Oberarztes auf sein Doktonxamen vor . Dr.
Mean war mit dem Verhalten des Juden
nicht zufrieden, weil er die Patienten sehr
grob behandelte . Er machte deshalb Grvn-
berg auf das Ungehörige seines Benehmens
aufmerksam und riet chm. sich von einem
Psychiater untersuchen zu lassen. Darüber
war der Jude so erbost, daß er sich entschloß,
den Oberarzt niederzuschießen. In der Stu¬
dentenschaft herrsch« über die feige Mordtat
eine ungeheure Erregung . Es '"m vor der
Lausanner Universität zu spontanen
antisemitischen Kundgebungen,
die von de, Polizei jedoc», Wi der aufgelöstwurden.

Das Bauriet IM pünktlich erreicht
Ok. ? o6t ülik̂ rguli 6en 3000 KUomsler Autobnkn dem

Sude erschießt Schweizer Chefarzt
^eixer kisclieskk eines silecsixinsluclenlen rukl kckkillslunL in Kern kervoi
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Todesanzeige
unsere liebe Mutter und Großmutter M

Mathilde Stotz V
Pflasterermeisters -Witwe M

ist nach langem , schwerem, mit Geduld ertragenem Lei¬
den sanft entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Stotz
Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr von der

Friedhojkapelle aus.

ticrs OAeeHLMei
<iee LeWskAtttLiee
hllltriiohs
Lescbenk«

LohlstanrUgs
dlaoliltismctsn
l-iossntrügsr-

Larnituren
l-isnctsvdulis
Socken
Lamasoksn
soidsns und
Rollens

Schals

soll rum modernen Hnrug psssen.
^Vsiilen 8 >s mit t.!et>s und Lorgtslt
3U8 , ieti bin Ibnsn mit meiner groben

Hubwsbl gerne bsbiltlicb

c ? /7i

am nLebsten  Lormiag gsseblosssn

_

Ich verbaute , behördlich zugelassen , in meinemLaden und meiner Gärtnerei

Weihnachtsbäume
Weiß- und Rottannen in allen Größen und Preislagen.

Georg Mayer , Gartenbaubetrieb
Lange Steige S, Telefon 4Ü7

Altburg , den 16. Dezember 1938

Danksagung
Fttr die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
unseres lieben , unvergeßlichen Vaters

Martin Weber
Zimmermeister

sagen wir unfern herzlichsten Dank . Besonderen Dank
dein Herrn Pfarrer DIerlamm , filr den Gesang de»
Leichenchors , den Herren Ehrenträgern sowie dem
Forstamt Hirsau und der Zimmerinnung Ealw und
allen, die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebene«

Dis lok ick mir!

D k O - Agarsttsn hsbso 's in
sich , clsrmsis sind kochsroma-

S tisch , mild , Isickt und gsnuh-
rsich bis rum lstrtsn 2ug.

Verüklllicliergelio » elitt !illkt

IM e . Llv . Ii. il.

olo
koto -vro ^sri « Lsrnsdortt

Suche auf 1. Januar sitr meinen
Haushalt <3 Personen ) eineHausgehilfin
Mil Martha Wurster. Ealw

Etuttgarterstraße 31

sollen Parkett - u . Linoleum-
Ldden immer sehr »ckSr»
aussedeo . Varn verwendet
man das nab vtschhars
hldl 888 ^ - Lohnervacb »,
das lestlichea tlockglaar
Kikt . der »ehr lange hält.
Line '/ »' Kg- Oose reicht tür
4 bis ü 2lmmer . Verveadea
auch 8le tür die kesttag«

Liroslerie O. Lerosdorkt

^e ^ Lt5icke^

§onrrta § , «len 18 . OeLember .'
Or 8eeger -6ad 1/reben ^eii
Or . Lödele -Oa/ro
Or L/ünsker -ä/eubuiac/t

cälötteriogk

Aelteres gutes

Arbeitspferd
verkanft
Wilhelm Ziegler , Liebelsberg

mr/ / - sreits/r —

Oesc/rs/rL



Amtliche Sekanntmachnngen.
StadtCakw.

3»»i>lidt»»crsicher«»g»ni>Rente»
Auf nachfolgende wichtige Bestimmungen der Invaliden¬

versicherung mache ich aufmerksam:
1. Bis zum vollendeten 40. Lebensjahr kann jeder deutsche

Staatsangehörige , soweit er nicht versicherungspflichtig ist,
freiwillig in die Invaliden » oder Angestelltenversicherung
eintreten.

L. Zur Erhaltung der Anwartschaft müssen vom 1. Januar
1938 an von allen Versicherten für jedes  Kalenderjahr
mindestens 28 Wochenoeiträge entrichtet werden ; Aus¬
nahme besteht lediglich für Eintrittsjahr und Jahr des
Dersicherungsfalls . Werden diese 26 Wochenbeiträge für
ein Jahr nicht geklebt, so geht der Versicherungsanspruch
aus den bisher geleisteten Beiträge « verloren . Mit einer
späteren Versicherung beginnt die Versicherung von neuem.
Eine Anerkennung der früher geleisteten Beiträge kann
nurmehr erfolgen, wenn die Bersicherungszeit mindestens
zur Hälfte mit Beitragsmarken belegt ist. Versicherungs¬
beiträge können innerhalb zweier Jahre nachgeholt
werden.

8. Für die Nachholung von freiwilligen und Pflichtbeiträgen
für die Kalenderjahre 1932 bis 1937 besteht einmalige
Frist bis 31. Dezember 1941.

4. Seit I. Januar 1938 besteht die Möglichkeit der Beitrags-
riickerftattung der Beitragshälfte an eine Versicherte bei
Heirat . Voraussetzung ist die Aufrcchterhaltung der An¬
wartschaft und die Erfüllung der Wartezeit (von 200 Bei¬
tragswochen ) spätestens 2 Jahre nach der Eheschließung.
D -r Anspruch aus Eheschließungen seit dem 1. Januar
1938 kann binnen 3 Jahren nach der Eheschließung gel¬
tend gemacht werden.

k. Invaliden - und Witwenrentenbezieher erhalten Steige-
run »sb: itrag zur Rente für Zeiten , in denen der Renten¬
empfänger bzw. Ehemann während des Weltkrieges Wehr¬
dienste irgend welcher Art geleistet hat . Antrag hierauf ist
unter Vorlage des Militärpasses oder einer Dienstzeit-
b ' scheiniqung für die rückwirkend" Anrechnung der Stei¬
ger'mgsbeiträge spätestens bis 31. Dezember 1938 zu
st-llcn.

Calw , den 15. Dezember 1938.

Der Bürgermeister : Göhner.

Handelsregister
Amtsgericht Calw

Calw , den 12. Dezember 1938.

Neueintragung:
1t 70 Richard Weiß (Handel in Weinen , alkoholfreien Geträn¬

ken sowie Bau - und Brennstoffen ), Hirsau . Geschäfts¬
inhaber : Richard Weiß, Kaufmann in Hirsau.

Veränderung:
0 S Berwaltungsaktiengesellschaft , Zavelstein (Bankmäßige

Führung von Vermögensverwaltungen ohne Depot und
Dcpositengeschäften). Die Satzung wurde durch Beschluß
der Generalversammlung vom 22. August 1938 mit Nach¬
trag vom 9. November 1938 neu gefaßt. Der Aufsichts¬
rat bestimmt die Vertretung der Gesellschaft. Die Gesell-
schaft wird durch einen alleinigen Vorstand vertreten und,
falls mehrere Vorstandsmitglieder bestellt sind, durch zwei
Vorstandsmitglieder , oder durch ein Vorstandsmitglied
zusammen mit einem Prokuristen.

Versteigerung
Morgen Samstag im Dergrat Schüz'schen Haus bet der

Allen2 r rlhcte von». 10 Uhr und initiags I Uhr:
1 Kleiderschrank, 1 Küchenbü eit, 2 Küchenkommode,
5 LederslShle, S Gobelinstühle. 1 Tisch, 1 Tischte mit
Brinkle und Stühle, 1 Alabaster-Empire-Uhr, 1 großer
Spiegel mit Goldrahme, 1 eis. Bettlade, 1 Dachfchrank,
1 »o!. Schreibtifchle. 1 Kinderwagen, 1 Sportwagen,
1 Gchschränkle, 1 Gasherd Uflammlg, 2 Bände Klnder-
bibel, 1 Gätterlesbett, Lampenschirme, Waschtischgarni-
tue, Küchengeschirr und Verschiedene».

2 A.: Fr. Hennefarth, Versteigererf. Kreis Calw.

SttttHteAeot , MaesLpaa
(sigsno l-tvrstsllung ) in nur bsstsr Qualität von

inimbsr von Lonckltnrnlliinkk « « V « r »1« r

O-

fVooa Ae beim 8tcik»us kncbmänniscb beraten
«via vollen , besuchen Ae bitte mein reickksltlxe»

8 klI » xer.

-v

2ubebörtsile , >Vscbse , 8kivermletunx

krökkinmg»w kreltag, cken 16. üerernder

kr. « eaaekarlst , sin Narstt
O - '

Suche für 1. oder 15. Januar
1939 ein ehrl., fleißig., anständiges

Mädchen
für Küche und Haushalt in
Brauerei -Gasthaus . Angebote unt.
E . M . 294 an die Gesch.-St . ds.Bl.

Lln» . go'cklgo" Lulgsdo tür glüoklwdo Sroutpssr«
i»< o«, 0>s kksrngo susru « Sll sn. Vokl ko ner von
sllon Links ton tisr nur »nnSnornU so tiokon Sinn « !»
0o» 4u»»uod»n Nor Ningo. L» gibt bo! cki Lonis Ldo-
ringo »vdon von 14. — sn. Luob kunstvoll
r>»sl>orto ln »nlsprsokonUon Pr» »lsgon »incksnLlobol

VICCllkL-
LtuffgOkf kdesfl0lMk2 nöcdrtckdiorÜsir

staben Re Aas neue,verlucsttr
2vm rchonencken putren vnck polieren oller keinen kiour-
unci Küchengeräts our Oto», kmoille,Marmor , porrellon,
Ilolr , Detail vsw. ln groker voppsl klorcka kür

30 pkennig überall ru hoben.

säeine »ltdeksnnten

..ealM"8«»Ierl.el!lkinl!eii
sollten bei keinem IVelknscktigerclienk ieklen.

Pralinen *Lcdokolaäe»L.1k6re
uns viele» »ackere hacken 8ie m glkoüer ^ usv »kl
in cker

Lonckilore! Eurxerstrnk«2

Slügel
Klaviere
Harmonium
Pedalharmonium

Pianofortesabrikv. I . L P.
Ruf 263 41

Stuttgart O, Reckarstr. 12
Eckhaus mlt der Uhr

Unübertroffen ln Tonschönheit
und Daurrhastigknt

llcsttun-r
Eine Sendung

Ssrttaseben
ist noch eingetrosfen.

KorbMsckStt Linker
Lahnhojstraße.

0er « aasest
Istres Lastaes -ein
l.llktseve!lr

Vlsna -I.llktxevekre
unä Pistolen
in allen Preislagen

Garten, M qm
in sommerlicher Lage mit Wasser¬
anschluß. als Bauplatz geeignet, zu
verkaufen.

Von wem, sagt die Geschäftsstelle
ds. BI.

Kaninchenfelle
Katzenfelle

-sowie
sämtliche andere Felle
sammelt

Chr . Rentschler, Altburg
Turnstraße 180

-.
vamenlricotunlervüscke

von eink»cber bi» keiarter ^ u»-
tainuug.

tlemcken-Scdlüpter- Unter rücke
Uocktliemcken- ScdI»t«nrLg»

Oute VVsre, vorteilhelle Preise.

«illleMll Xleiiüle
b4»rklplslr 24, poroksus pucd»>

EhrWmMerze»
Leisen nnd Paksme

offen und in Geschenkpackungen
finden Sie für das Fest i»
großer Auswahl bei

R. Ha ab er
Leberprech«
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